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wohl ober- wie unterseits bis zum Analrändchen reicht, be-
ziehungsweise mit diesem verbunden ist.

Type 1 6 e. 1. Oberlausitz, Coll. m.
P. podalirius ab. semistrigata ab. nov. Der schwarze Mittel-

streifen der Hflgl. ist winklig gebrochen und endigt beim Zell-
schluß.

Type 1 $ e. 1. Oberlausitz, Coll. m.
Wien, im September 1924.

Edelwildjagden.
Beiträge zur Sammeltechnik und Biologie begehrter Arten
und Formen von Lepidopteren; Beschreibung berühmter

Flugplätze.
Von H. S tauder , Innsbruck.

(Fortsetzung)
Die große Gattung

Cidaria
sollte, wie schon meine interessanten Funde in der sonst ge-
meinen Art bicolorata Hufn. aus Nordtirol beweisen, mehr be-
achtet werden. Die meisten Arten sind ungemein variabel und
häufig. Es gibt in Zentraleuropa kaum eine Oertlichkeit, an
welcher nicht die eine oder andere Art zu sichten wäre; die
besten Plätze sind Erlenauen, lichte und dunkle Nadel- und
Laubwälder, im Hochgebirge farnkrautüberwucherte Hänge und
Almwiesen. Alle scheinen stark an Feuchtigkeit gebunden zu
sein. Mehrere Arten sind nur nach Regen an Felswänden greif-
bar; so vorzüglich die äußerst variable caesiata Schiff., von
welcher man trotz ihrer „Gemeinheit" nie genug Belegexem-
plare besitzen kann. Dann die ziemlich rare infidaria Lah., die
schöne cyanata Hbn. und die gemeineren tophaceata, nebulata,
achromaria usw., welche ebenfalls sehr stark abändern. Scrip-
turata fliegt in hohem Grase und auf offenen Waldblößen.
C. bilineata wird dem Sammler oft wegen ihres Massenfluges
zum Ekel, doch soll man nie versäumen, von jedem Fundort
einige Stücke wenigstens zu kontrollieren. Die Variabilität ist
gerade bei dieser Art geradezu staunenerregend. Die äußerst
rare Discoloxia blomeri Curt., fing ich bei Obertraun am Hall-
stättersee vereinzelt und von Baum zu Baum fliegend in Nadel-
holzwald. Da kaum eine Art so streng lokal auftritt wie ge-
rade diese, suche man nach ihr, wenn man einmal auf sie ge-
stoßen ist, stundenlang; die Mühe wird dann reichlich belohnt.

Asthena
albulata (candidata) und die im Süden seltenere anseraria sind
ausgesprochene Bewohner feuchter Büsche, aus denen man
meist beide nebeneinander in Anzahl aufscheucht. Ueber den
Fang der niedlichen Arten des

Genus Eupithecia
unterrichten uns meist die Lokalfaunen. Die meisten sind an
bestimmte Futterpflanzen gebunden, allwo man auch meist die
Falter dann antrifft. In manchen Gegenden kann man gewisse
Arten kotschern, doch heißt es dabei sehr vorsichtig zu .Werke
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gehen, da die zarten Falterchen ungemein empfindlich sind.
Fast alle Arten kommen im Süden, manche, wie gueneata, die
begehrte cerussaria (Algier), satyrata, semigraphata, castigata,
druentiata, Gymnoscelis pumilata, Chlorochptis coronata, rectan-
galata, Collix sparsata sogar ziemlich häufig, an Lampenlicht.
Pumüata ist neben Apamea dumerilü an den Straßenlaternen
von Triest eine der häufigsten Erscheinungen.

Campaea
margaritata fing ich in Nadelholzwaldungen, besonders bei etwa
1000 m Seehöhe, sehr zahlreich an elektrischen Bogenlampen
und an meiner Köderlaterne, an welche auch in Südeuropa
manchmal die begehrte honoraria anflog. Die Arten der Gattung

Ennamos
sind meist nur auf diesem Wege in Anzahl zu fangen, ebenso
wie die prächtige, vielbegehrte

Eumerä regina Stgr.,
von welcher man, will man reines Material haben, besser die
Raupen von Mandelbäumen klopft; die Zucht gelingt leicht. Die
stellenweise gemeine und stark abändernde

Pseuaopanihera macularla L.
bevorzugt tiefen Waldschatten, liebt es aber auch, in den frühen
Vormittagsstunden, auf breiten Straßen und im Farngebüsch,
welche in ihrer Nähe sind, sich zu tummeln ; so fing ich im
Silastocke Kàlabriens die prächtige Lokalrassenform aiireoadflata
Stdr., noch bevor die Sonne das Gelände belichtete. Daß die
meisten Erannis-

Arten, wie bajaria, leucophaearia, aurantiariaf, defoliaria am besten
mit Licht geködert werden, dürfte allgemein bekannt sein ; die
so seltene ankeraria fing ich in Dalmatien, als noch Frost weit-
hin das Gelände in Erstarrung hielt, beim Steineumdrehen in
einem Hohlraum in vorzüglichster Anpassung und eng ange-
preßt.' Die begehrten Arten der südlichen

Nyssia (Biston)
stellt man im Vorfrühling an geeigneten Plätzen nach. N. grae-
carius (istrianus) ist im März, April an losen Kalkfelsen, Zäunen,
Gartenmauern, an Pappelstämmen nahe dem Erdboden u. s. w.
vielfach zu finden, immer viel* mehr Weibchen als Männer. Die
Eigelege der Weibchen, auf die man in Massen stößt, sind
schwer einbringlich, da sie mefst in Stein- und Holzritzen ver-
borgen sind, doch kann bei einiger Vorsicht viel Material ein-
getragen werden. Die Zucht der Raupen ist ebenso wie jene
der alpinen Art alpina zwar sehr leicht und nahezu verlustlos
mit Lotus corniculatus, den man ja allenthalben erlangt, durch-
zuführen, im Puppenstadium sind die Tiere jedoch nur mit
mindestens 90% Verlust durchzubringen. Zuviel Befeuchten der
ins Moos gebetteten Puppen erzeugt tötende Schimmelpilze, bei
trockener Behandlung trocknen alle Puppen bald ein. Eine er-
folgreiche Zucht wäre nur, wie ich schon anderwärts proponierte,
in großen Vivarien durchführbar. Besonders die Raupen der
alpinen Arten dringen zur Verpuppung tief in die Erde ein und
bedürfen darüber einer schützenden und feuchtigkeitsspendenden
Schneehülle.
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100 alpine Falter, ca. 50 ver-
schiedene nur gute Qual. incl.
Porto geg. Voreins. Mk. 6.—.

Stefter , Wien, XHI.. Hadikg. 7Z. -

Ich übernehme -
bei niedrigsten Preisen

das Spannen von Makrolepidopteren
in jeder Menge.

Peinlichst saubere Arbeit u. gewissen-
hafte Behandlung gewährleistet.

Aufträge erbeten an
Herbert Mertz, Dresden 1,

Am See, 4, I, b. Schreiber.

Eine Pracht Sammlung
exotischer Falter, Mahagonischrank,
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Josef Kohoutek, Olmütz-Polska 15. c. sl. rep.
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Franz Abel, Leipzig, Schi.
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Die begehrten südeuropäischen
Nychiodes

obscuraria und amygdalaria fliegen gerne ans Licht, während ich
die variable

Synopsia sociaria Hin.
meist an Felsen fing. Die Arten der Gattung

Gnophos,
wie stevenaria, dumetata, obscuraria, onustaria, sartata, pullata,
glaucinaria, mit ff. falconarla, supinaria, dann mucidaria, myr-
tillata, serotinaria, dilucidarla, zelleraria sind oft an überhängen-
den Felsen, in Felslöchern, bei Höhleneingängen zahlreich und
bei einiger Geschicklichkeit nicht schwer zu fangen ; das große
Netz muß aber stets fangbereit sein, die unwirsch vom Fels ab-
stoßenden Falter weichen nur allzugerne aus. Der Lichtfang
mehrerer Arten ist oft ausgiebiger. In höheren Gebirgslagen
trifft man einzelne Arten auch auf Wiesen und an steilen Berg-
lehnen. Die Jagd auf die boreal-alpinen

Psodos-
Arten ist im geröllreichen Hochgebirge -nicht immer leicht, trotz-
dem die meisten Arten zahlreich, ja oft massenhaft im Sonnen-
schein schwärmen ; nur die gemeine quadlfaria trifft man auch
zahlreich auf Almtriften, während die meisten anderen das
Gerolle an Firnrändern, die wilden Karrenfelder und dergleichen
schwer zugängliches Terrain bevorzugen. Leicht gelingt die Ein-
bringung von Serienmaterial des Ubiquisten

Ematurga atomaria L.,
den man unter keinem Himmelsstriche ignorieren soll, so gemein
er auch gescholten werden mag. Man besehe sich bei einem
Spezialisten einmal eine Vielhundertërserie dieses vielleicht vari-
abelsten Spanners mit Andacht und sofort springen dem Varie-
tisten die herrlichsten Abweichungen in die Augen. Auch unter
mitteleuropäischen und namentlich alpinen (subalpinen sowie
hochalpinen) Stücken gibts gute und rare Formen, die der Stolz
einer echten Geometridensammlung werden können. Ich muß
hier * raummangelshalber lediglich auf meine diesbezüglichen
Arbeiten rein monographischen Inhaltes verweisen und will bei-
spielsweise nur hervorgreifen, daß Weibchen, die von Chiasma
glarearla Brahm. nur vom geübtesten Kenner noch auseinander
gehalten werden können, gar keine besondere Seltenheit sind,
dies mehr im Süden, aber auch aus den Alpen liegen mir
mehrere solche Prachtstücke vor. Die Art fliegt mit Ausnahme
im Hochgebirge überall zumindest in 2 Generationen, von denen
die zweite, die Hochsommerbrut, die unvergleichlich bemerkens-
wertere und interessantere ist. Die engeren Flugplätze — meist
Wiesen, Almtriften, lichte Waldblößen — erleichtern den Fang
der trägen und nicht viel fliegenden Art. Nicht minder beachtens-
wert sind die beiden so vielfach und zu Unrecht ignorierten Arten

Chiasma
clathrata und glarearla; besonders im Süden lasse man kein
einziges Stück laufen. Die prächtigsten Formen mit allen Ueber-
gängen fliegen auf Berglehnen, halbsterilen Wiesenflächen und
ichten Waldungen, die von mir seinerzeit beschriebenen netten

Eier: Agrotis decora 20, Cat. elocata 20,
nupta 10, B. trifolii 20, Preis pro Dtz. in

Pfg. P. u. P. 20 Pfg.
P u p p e n : Sat. pyri 550, Sm. ocellata
150, Mim. tiliae 200, ferner vertausche
3 Dtz. Cuce. chamomillae-Puppen (ä-Dtz.
500) sowie etliche Eudia spini-Puppen
(â Dtz. 400) gegen Puppen von galii,
machaon, elpenor, porcellus u. euphor-
biae- Puppen. Pyri-, spini- und tilia -
Puppen liefere das Hundert zu acht-
fachem Dutzendpreis. P. u. P. 50 bezw.
100 Pfg. bei Vorauszahlung d. Betrages

in Noten.
Verschiedenes: 100 Stück in Ia
Qualität von Haltica oleracea 500, Car.
auratus 1000, Lytta vesicatoria 500,
Div. Laufkäfer 800, Div. Bockkäfer 1000,
Div. Rüssler 500, Div. Geotrupes 500,
Vespa crabro 1000, Bomb, lapidarius
500, terrestris 500, Pieris napi 800,
Phal. bueephala 800, Sat. pyri 2500, Div.
Argynnis & Melitaea 800, Div. Noctuen
800, Div. Geometridae 800, Div. Tag-
falter 800, ferner 100 Stück aller übri-
gen Insektenordnungen 1000 Pfg. P. u.
P. Selbstkostenpreis, gegen Vorauszah-
lung des Betrages. P. S. Die unter Di-
verse angeführten Posten beziehen sich
n u r auf Schultiere und sind in je ca.

50 Arten abgebbar.
Culex pipiens

imago a/Minut. pro 100 Mk. 15.—
Larven i/Alk, pro 100 Mk. 10.—.

Pieris brassicae-
Eigelege 20.—, tote Puppen 2.50, Frass-
stücke 10.—, FalterS.—, hievon Schlupf-
wespen (Microgiister) mit Tönchen 5.—,
Tönchenhäufchen von Microgaster an
Pflanzen etz. angesponnen samt abge-
storbenem Wirtstier (Raupe) 20.— Mk.
pro 100 Stück P. u. P. zum Selbst-
kostenpreis gibt ab gegen Vorauszahlg.

Aufträge erbeten
Otto Muhr, Wien, XV.,

Mariahilferstrasse 172.

Norpho! Asrias!
Offeriere in la. Qualität:

Morpho Mendans 12 — Rhebenos 15 —
Dudamis 4 — Achilles 2,50 — Adonis
12 — Eugenia 25 — Hecuba 15 — Me-
tellus 15 — Perseus 17 — Didius 12 —
Papyrius 6 — Briseis 10 — Urania
Riphaeus 6 — Agrias Claudia $ 9 iSU
— Sahlkei r$ 9 180 — Aberrationen
u. $ 9 v. morpho d. Seltenheit ent-
sprechend und alle schönen Arten von
Lepidopteren von Guyana und Peru.
Sonderpreise für geringere Qualitäten.
Ich tausche gerne gegen Schmetter-
linge anderer Gegenden: Ornithoptera,

Morpho-agrias, Catagsamma usw.
Die Preise verstehen sich in franz.

Franken.
Mr. Seraphin. 22 Faubourg Mont-

mar t re , Paris.
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Formen flaveola und wehrlii neben aurata Trti. (von clathrata)
und aurearia sowie Schawerdae (von glareuria) sprechen eine
deutliche Sprache. Und ähnliche Stücke von allen diesen fielen
mir auch an stark besonnten Stellen bei Innsbruck zur will-
kommenen Beute. (Fortsetzung folgt.)

Lepiflopteren-Liste Mr. 58.
110 Seiten. Mk. 2.—. Betrag wird bei Bestellung vergütet.

Unentbehrlich für jeden Sammler.

Liste Nr. XII, 56 Seiten mit 390 äußerst preiswerten Serien von
Lepidopteren, Coleopteren ü. anderen Insekten und vielen Einzel-
nettopreisen, Gerätschaften, entom. Büchern, sowie Offerte von

Raritäten der Collection Faßl.
Vers, kostenl. Weitgehendste Zahlungserleichterungen. Monatsraten.

Wir suchen wieder

Schulfalter, Coleopteren und diverse Insehten. .
Ausführliche Wunschliste, Kauf- u. Tauschbedingungen auf Anfrage.
Für gespannte billige Falter geben wir meist doppelten Listenwert;

siehe Tauschbedingungen.

Dr. 0. Staudinger u. A. Bang-Haas, Dresden-Blasewitz.

P r a c h t - E X O t e n in feinster Qualität und Spannung.
Ornithoptera victoriae régis e. larva
(5 $ 45.—, paradisea <3 $ 45.—, lydius
e. larva <$ $ 20.—, croesus c$ 40.—,
bornemanni <$ $ 18.—, urvilleanus <3 £
8.— e. 1., hypolitus d 8 . - , $ 12.—,
darsius (5 6 — , $ 8.—, vandepolli r$
8.—, $ 12.—, criton S 6.—, $ andro-
gyna 12.—, $ oberthüri 20.— e. 1., pal-
lens (5 $ 12.—, oblongomaculatus <$ $
10—, papuensis <5 6.—, hephaestus
<5 2.—, $ 4.—, helena $ pompeus
6.— minos^-5.—, $ 10.—.rhadamantus
^ 5.—, $ 8.—, plateni $ 20.— e. 1.,
dohertyi <$ 7.—, $ 12.—, miranda (5
15.—, $ 20.— la sup., amphrysus <3
6.50, $ 8.—, cuneifera 3 5.—, $ 7.50,
ruficollis (5 5.—, $ 8.—, flavicollis 6
6.—, $ 10.—, naias <$ 8.—, ,$. 12.—,
brookiana (5 7.—, $ 10.—, trojanus

$ 60.—.

Caligo atreus e. larva S Riese 4.—,
$ Riese 6.—, oberthüri wie e. larva
IS. -, martia S 5-—< $ 6-~» prome-
theus e. larva <5 3.—, $ 6.—, oberon
c5 3.—, $ 5.—, oedipus <$ 2.50, $
5.50, nocturna S 4-—. $ 7-—» umbra-
tiles (5 6.—, beltrao e. larva S 5•—,

$ 6.50.

Morpho didius S e. larva 5.—, $ 25.—,
godarti (5 8.—, amathonte <3 3.50 la
sup., $ 8.50, nestira (5 6.—, la tenui-
limbata S 10.—, melacheilus <$ la. sup.
8.—, menelaus (5 $ 10.—, anaxibia <3
6.—, cacica (5 la 25.—, cytheris <5 e.
larva 6.—, thamyris â 4.—, electra <3

la sup. 6.—, achillaena <3 3.—, $ 6.—
e. larva, obidonus S 12.—, amphitrion
(5 IL—, diadema (5 $ 7.— e. I., theseus

Ô 6 . - .
Agrias amydon <5 40.—, sardanapalus
transiens 40.—, la sup. Coenophlebia
archidona (J 8.— la, Prepona praene-
stina 50.— la, buckleayana <5 p. 20.—,
la 45.—, eugenes 2.—, chromus 1.50,
pheridamas 3.50, omphale 5.—, dexa-

menes 2.— u. v. a.
Catagramma cynosura 1.50, speciosa
6.—, maimuna 6 —, Cychogramma pan-
dama 2.50, die schöne Anaea suprema
(5 la sup. 20.—, $ 40.—, nessus (5
3—, $ 5.— la nesaea <$ 3.—, opalina
(5 10.— la, electra (5 5.—, panariste
(5 10.—. Nessaea batesii <3 5.—, $
4.—, obrinus S 5.—, $ 3.50, hewit-

soni (5 4.—, $ 5.—.
Batesia hypoxantha <5 7.—, 1 $ 15.—,
hemichrysa S 7.—, hypochlora (5 8.—.
Castnia ardalus 7.—, diva 8.—, cronida
20.—, syphax 15.—, icarus 10.—, licoi-
des 3.—. Rhescyntis martii <5 12.—,
$ 20.— la sup. Arsenura romulus $
12.— la sup. Copiopterix sonthonnaxi
(5 la 30.—, derceto <5 wie e. larva
80.—, Prachtstücke. Loxolonia serpenti-
fera $ la 40.—, Dysdaemonia tamer-
lona (5 10.—, $ 25.—, Actias isis <$

8 . - , $ 2 5 . - .

Preise in Goldmark.
SpezialOfferten auf Wunsch.

Anfragen Rückporto.

Agrotinae.
Un+jfn jederzeit einzeln oder in An-
Hdulw z ahi mir erwünschte palae-
arktische Agrotinae. Gebe auch im
Tausche andere bessere palaearkt.
Falter. Suche besonders tritici, obe-
lisca, christophi, vitta, distinguenda,
basigramma, hastifera, sabuletorum,
agathina, rectangula, dahlii, simulans,

renigera, cos in Anzahl.
Porto für Offerten wird vergütet.
Dr. A. Corti, Fabriksdirektor,

Dübendorf (Schweiz).

Richard Krüser , Kötschenbrodo b. Dresden, Alleestraße 16-, Dt.

in Anzahl
la. podalirius, machaon, crataegi, bras-
sicae, cardamines (5, edusa, iris, ata-
lanta, cardui, jo, antiopa, polychlores,
le vana, lathonia, aglaja, adippe, Z. betulae,
virgaurae <5, icarus (5, bellargus (5, alle
Sphingiden, vinula, bucephala, chrysorr-
hoea, dispar, monacha, neustria, la-
nestris, L. quercus, quercifolia, D. pini,
versicolora, pyri,pavonia,tau, A. fimbria^
pronuba, segetum, M. pisi, brassicae,
persicariae, griseovariegata, fraxini,
nupta, sponsa, grossulariata, Rh. pur-
purata, caja, viilica, hebe, hera,dominüla..
jacobaea, cossus, sowie alle Arten
grössere Carabus, Cicindela, Necro-
phorus, Silpha, Cetonia, Geotrupes,.
Cervus, Cerambyx und Dytiscus. ferner
Libellen, Hummeln, Bienen, Schlupf-
wespen, Gryllot. vulgaris, kurz alles
Schul- und Biologie-Insekten-Material.
Billige Futterarten nehme ich beim Tausch
gegen Exoten oft zum doppelten Wert an.
Ich kaufe stets gute Einzelstücke und.

Sammlungen.

Dr. Walter Poetsch,
Dresden, Prager-Straße 46.

| Kaufe zn hohen Preisen !
größere Sammlungen und
bessere Einzelstücke von palae-
arct. und exot. Lepidopteren

T und Coleopteren sowie aus-
W geblasene pa laearkt . Voge l -
• e ier. Für Nachweis oder Ver-
n mittlung zahle hohe Preise.

l A. Kricheldorff,

Î
Naturwissenschaftliches Institut,
Berlin S. 14, Sebastianstr. 63.

t

i
Diverse Insekten.

Große Küchenschaben
(Periplaneta orientalis) lebend und in

Spiritus sucht das
Zoologische Insti tut der forstlich.

Hochschule Tharandt.
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